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Ein har

Das schwierigste Bauteilstück
der werdenden Sustenstraße:
die Bezwingung der Meien-
reufj-Schlucht bei Wassen.
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IVIit rund 20 Millionen Franken
ist die neue Sustenstraße am großen
Eidgenössischen ArbeitsbeschafFungs-

programm beteiligt. Etwa 600 Ar-
beiter werden drei bis vier Jahre
lang beim Ausbau der 48 Kilometer
langen Verbindung "Wassen (Uri)-
Innertkirchen (Berner Oberland)
Beschäftigung finden. «In raschem

Tempo schreitet der Bau der neuen
Alpen-Querverbindung Reußtal-
Aaretal vorwärts», stand neulich

irgendwo zu lesen. Eine Stelle gibt
es indessen bei diesem Susten-
Straßenbau, wo die Arbeit äußerst
mühsam und nicht ungefährlich
sich abwickelt. Es ist der Abschnitt
gleich am östlichen Ausgangspunkt
der neuen Straße über dem Dorfe
Wassen, wo die Linienführung den

Bau zweier Tunnel und einer küh-
nen Brücke über das tiefe Meien-
reußtobel nötig macht. Was bei

den Tunneln ausgebrochen werden
muß, ist härtester Gotthardgranit.

On fient de mettre ezz ceafre cette
roate d« Soven (dont no«* afon* pré-
iewîé /e tracé partie/ daft* »« précé-
dent naméro), prévue poor «ne 5ornme
de 20 ftft/fioftj- a« programme de*

gra«d* tranaax entrepm po«r ré-
yorber /e chômage. Cette artère de
dé? hi/omètre* gai re/iera /e pay* d'£/ri
à /'Ober/and bernoi*filF'a**eft a /nnert-
hircben) e*£ «ne entreprise trè* di//z-
cz/e cyai néce**/tera 3 d 4 aft5 de tra-
•oaax. 600 oaurier* 3/ *ont ernp/oyé*.

Tunneleingang auf der linken, nördlichen Seite
der Meienreußschlucht. An einer senkrechten
Wand und im härtesten Granit wird hier ge-
arbeitet. Eine primitive Schwebebahn dient als

Verbindung über die Schlucht. Bis der Tunnel
durchbrochen war, diente der Förderkasten auch

zum Transport der Arbeiter. Die ausgebrochene
Nische 10 bis 12 Meter unterhalb der Tunnel-
sohle, wo gerade drei Arbeiter beschäftigt sind,
ist das nördliche Widerlager für die 32 Meter lange
Brücke, die das Meienreußtobel überspannen wird.

17« primitif té/épbérigne transborde /es onerier*
de /a paroi *«d à /a paroz nord des gorges 0« est
percé an antre tanne/. L/n pont d'ane jetée de
32 mètre* re/iera ces deax tanne/s.
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Die Mineure der Sustenstraße-Tunnels am Werk. Die Arbeit ist mühsam in dem harten Fels. Gotthardgranit gehört zum härtesten aller Gesteine. Mit sehr starken

Sprengladungen können nur ganz kleine Quantitäten gelöst werden.

Le tranai/ est sonnent dangereux, i/ est éga/ement pénib/e. L'bamidité sainte des mars et /e granit da Gotbard est /'«ne des pierres /es p/a* dares <7111 soient.
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Blick aui eine der exponiertesten und gc
fährlidisten Baustellen der werdenden Su

stenstraße. Es ist die Tunnelausmündung
auf der südlichen Seite der engen Meien
reußschlucht oberhalb des Dories Wassen.
An der Stelle unterhalb der Tunnelöffnung,
wo jetzt noch Ausbruchmaterial angehäuft
ist, entsteht später das südliche Widerlager
einer Brücke, die mit einer Spannweite von
32 Meter das Meienreußtobel überqueren
wird. Rechts die schäumenden Wasser der
wilden Meienreuß, die vom Su Stellhorn
herkommt und sich unterhalb Wassen in
die Gotthardreuß ergießt. Ueber die
Treppe rechts neben dem Turinelcingang
kommen und gehen die Arbeiter von und
zur Arbeit.

Le cbanlier /c p/«r dangereux e*l /'oripa
da larme/ percé dans /a paroi .sad der gorge:
de /arWeienrea**. Let oat'rier* i< on/ aecè* par
/e .senl/er escarpé r/ae /'on i>oit rar /a droite.
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